
B
edienungshandbuch

Technische D
aten:

L
aufgarnitur:

R
ing-G

arnitur
B

ohrung  (m
m

):
26,50 m

m
H

ub (m
m

):
23,20 m

m
H

ubraum
 (ccm

):
25,60 ccm

L
eistung:

1,7 K
W

/2,33 PS
G

lühkerze:
2x M

T
4

Propeller für die E
inlaufphase:

16 x 6
Propeller für N

orm
albetrieb:

15x8-10/16x6-8
D

rehzahl U
/m

in:
2.000-10.000

G
ew

icht
1265 g

E
inführung

D
er M

agnum
 X

L-Ft ist ein Zw
eizylinder-B

oxerm
otor m

it K
olbenring und 4-Takt-Technik( Four Stroke Tw

in =
FT), für lange Laufzeit und hohe Leistung. D

er Vergaser m
it getrennter Einstellung für Vollgas und Leerlauf.erlaubt

eine einfache G
em

ischregelung.  D
iese M

agnum
-M

otoren w
urden von Ingineuren konstruiert und von hochqua-

lifiziertem
 Personal, unter Verw

endung hochw
ertiger M

aterialien m
it H

ilfe von C
N

C
-M

aschinen gefertigt. D
ies

trägt dazu bei, dass das von Ihnen erw
artete lange M

otorleben, die Leistung bzw
. die Zuverlässigkeit erreicht w

ird.

W
ichtige 

englische 
B

ezeichnungen
M

uffler
- Schalldäm

pfer
C

rankcase
- K

urbelw
ellengehäuse

Pressure Fitting
- D

ruckanschluß zum
 Tank

C
rankshaft

- K
urbelw

elle
G

low
 Plug H

ole
- G

lühkerzengew
indebohrung

Prop N
ut

- Propellerm
utter

C
ylinder H

ead
- Zylinderkopf

Prop W
asher

- Propellerunterlegscheibe
Fuel Inlet

- K
raftstoffanschluß

D
rive W

asher
- A

nlenkhebel
N

eedle Valve
- H

auptdüsennadel
C

arburator
- Vergaser

W
erden Sie vertraut m

it Ihrem
 M

agnum
 X

L
-FT

A
uch w

enn Sie m
it der Funktionsw

eise von M
odellm

otoren bereits vertraut sind bzw
. es nicht erw

arten können
Ihren M

agnum
 laufen zu lassen, bitten w

ir Sie trotzdem
, diese A

nleitung kom
plett und gründlich durchzulesen. In

diesem
 B

edienungshandbuch erfahren Sie, w
ie Sie den M

agnum
 X

L-FT korrekt starten und noch einige Em
pfeh-

lungen zur Pflege und W
artung.

Sicherheitshinw
eise und W

arnungen:
M

agnum
 M

odellm
otoren bringen konstante Leistung und Zuverlässigkeit, w

enn Sie die A
nw

eisungen zum
 kor-

rekten und sicheren B
etrieb befolgen. D

afür sind Sie auch allein verantw
ortlich. D

ieser M
agnum

 M
otor ist kein

Spielzeug. Er ist eine genau gefertigte M
aschine, deren K

raft ausreicht, um
 schw

ere Verletzungen zu verursachen,
w

enn Sie falsch betrieben w
ird bzw

. es versäum
t w

ird korrekte Sicherheitsm
aßnahm

en anzuw
enden.

-
A

chten Sie darauf, dass Zuschauer, besonders K
inder, einen ausreichenden Sicherheitsabstand von

m
ind. 10 M

etern einhalten, w
enn der M

otor läuft.
-

M
ontieren Sie den M

otor im
 Flugm

odell oder auf einem
 Teststand, um

 ihn einlaufen zu lassen.
B

efolgen Sie die A
nw

eisungen in der B
auanleitung Ihres Flugzeuges, bezüglich des M

otoreinbaus.
Spannen Sie den M

otor niem
als für Testläufe in einem

 Schraubstock fest, er kann dadurch schw
er

beschädigt w
erden.

-
Verw

enden Sie nur die angegebene Propellergröße und beachten Sie die H
inw

eise für den Einbau in
dieser A

nleitung. Verw
enden Sie nur passende Schraubenschlüssel, um

 die Propellerm
utter festzuzie-

hen, benützen Sie keine Zange zum
 anziehen.

-
Ü

berprüfen Sie den Spinner, Propeller und die Propellerm
utter in regelm

äßigen A
bständen auf K

nicke,
B

rüche, R
isse oder ähnliche B

eschädigungen.
-

U
m

 den M
otor zu stoppen, verschließen Sie m

it dem
 D

rosselhebel den Vergaser kom
plett und trennen

som
it die Sprit- bzw. Luftzufuhr. Sie können auch die K

raftstoffzufuhr unterbrechen. W
erfen Sie keine

G
egenstände in die sich drehende Luftschraube oder versuchen Sie auf keinen Fall den M

otor m
it der

H
and anzuhalten.

-
W

enn der M
otor läuft, stehen Sie im

m
er hinter dem

 M
otor, um

 Einstellungen am
 Vergaser vorzuneh-

m
en. G

reifen Sie niem
als über oder um

 den laufenden Propeller herum
. Lehnen Sie sich niem

als über
den M

otor.  Tragen Sie keine w
eite K

leidung, die in die Luftschraube geraten kann.
-

Sollten Sie das M
odell m

it laufendem
 M

otor tragen m
üssen, seien Sie sich im

m
er des rotierenden

Propellers bew
usst. H

alten Sie das M
odell von sich und anderen G

egenständen entfernt.
-

Verm
eiden Sie M

otorhauben, die den M
otor kom

plett einschließen. D
iese A

rt von H
auben können

den notw
endigen K

ühlluftstrom
 durch die M

otorkühlrippen unterbinden, w
as eine Ü

berhitzung des
M

otors zur Folge hat. B
eachten Sie, daß die erw

ärm
te K

ühlluft ein deutlich größeres Volum
en hat,

w
eshalb die Luftauslassöffnung einer M

otorhaube w
esentlich größer als der Einlass sein m

uß.
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M
otorm

ontage
D

er M
agnum

 X
L -Ft w

ird am
 K

opfsant befestigt. Ein extra M
otorträger w

ird nicht benötigt. D
er Vergaser sollte

unten liegen, da in dieser Lage auch die beste N
ockenw

ellenschm
ierung erreicht w

ird. A
chten Sie darauf,daß der

M
otor eben undSpannungsfrei befestigt w

ird. Falls Sie den M
otor zum

 einstellen von Sturz und Seitenzug
unterlegen m

üssen sind aus diesaem
 G

rund U
nterlegkeile  besser geeignet  als B

eilagscheiben. Verw
enden Sie nur

hochqualitative Schrauben und M
uttern, um

 den M
otor zu m

ontieren.

 A
uslasskrüm

m
er

N
ach lösen der M

utter,die den K
rüm

m
er halten, lässt sich der A

uslasskrüm
m

er in die gew
ünschte Position

drehen.Falls der A
uslass verlängert w

ird, ist auf genügend Q
uerschnitt zu achten.

Tankgröße und A
usrichtung zum

 V
ergaser

Idealerw
eise sollte die Tankm

itte in gleicher H
öhe oder leicht unterhalb des D

üsenstocks im
 Vergaser liegen.

G
eringe A

bw
eichungen von der Ideallage stellen kein Problem

 dar.
D

ie Tankgröße richtet sich hauptsächlich nach dem
 H

ubraum
 des M

otors. A
bhängig davon, w

ieviel m
it Vollgas

geflogen w
ird, genügt für den M

agnum
 X

L-160 FT ein Tank m
it ca. 500-750ccm

 Volum
en um

 10-15 M
inuten

fliegen zu können.

L
eerlaufdrehzahleinstellschraube

D
ie Leerlaufdrehzahleinstellschraube so einstellen, daß sich die D

rossel m
it der Fernsteuerung vollständig schlie-

ßen lässt. U
m

 die korrekte Einstellung zu finden, verw
enden Sie den Trim

m
hebel am

 Sender. D
ie Einstellung

sollte so gew
ählt w

erden, dass der M
otor zuverlässig läuft. W

enn Sie die Trim
m

ung kom
plett zurücknehm

en,
sollte der Vergaser ganz geschlossen w

erden und der M
otor ausgehen.

D
üsennadelverlängerung

W
enn Sie eine D

üsennadelverlängerung für die H
auptdüsennadel benötigen, verw

enden Sie einen 1,5m
m

 Stahl-
draht in der benötigten Länge. Lösen Sie die H

alteschraube in der Seite der D
üsennadel und führen Sie den D

raht
in das Ende der D

üsennadel ein. D
anach ziehen Sie die H

alteschraube w
ieder fest. Sollte die Verlängerung länger

als ca. 7cm
 sein, em

pfehlen w
ir das Ende nochm

als zu unterstützen bzw
. zu führen, um

 unnötige V
ibrationen zu

verm
eiden.

M
ontage des Propellers

A
chtung: B

evor Sie einen Propeller m
ontieren, m

uss er richtig ausgew
uchtet sein. Einen M

otor m
it einem

unausgew
ogenen Propeller zu betreiben kann zu überm

äßigen V
ibrationen führen und zu erhöhtem

 Verschleiß des
M

otors sow
ie des M

odells und der Fernsteuerung. D
ie M

otorleistung leidet ebenfalls darunter. Prüfen Sie bei
jedem

 Propeller, bevor Sie diesen m
ontieren, ob er ausgew

uchtet ist, m
it einem

 Propellerausw
uchter

(A
rt.-N

r. 17 7515). W
uchten Sie den Propeller m

it der vom
 H

ersteller angegebenen M
ethode aus.

Es gibt m
ehrere M

ethoden um
 einen Propeller auszuw

iegen.
Fragen Sie Ihren H

ändler nach näheren Inform
ationen zu diesem

 Them
a.

V
iele Propeller haben eine N

abenbohrung die nicht zur K
urbelw

elle passt. Sollte die B
ohrung zu groß sein, so

verw
enden Sie entsprechende D

istanzhülsen. Versuchen Sie auf keinen Fall den Propeller nur m
ittig festzuklem

-
m

en, denn falls er verrutscht, entstehen extrem
e V

ibrationen. W
enn Sie eine größere B

ohrung benötigen, dann
senken Sie die vorhandene B

ohrung an,bevor diese A
ufgebohrt w

ird. R
eibahlen oder Stufenbohrer sind noch

besser geeignet.
Schieben Sie den Propeller auf die K

urbelw
elle, bis an den Propellerm

itnehm
er heran. Schieben Sie die B

eilag-
scheibe auf und schrauben Sie die Propellerm

utter fest und anschließend die K
onterm

utter. Verw
enden Sie nur

passende Schraubenschlüssel zum
 festziehen. K

eine Z
angen!!!

Propeller, K
raftstoff und G

lühkerze

P
ropellerem

pfehlung
W

ir em
pfehlen für jeden M

agnum
- M

otor m
ehrere Propellergrößen.D

ie m
it m

ehr D
urchm

esser und w
eniger

Steigung eignen sich besser für langsam
e Flugm

odelle, dagegen sind Propeller m
it m

ehr Steigung und w
eniger

D
urchm

esser für schnellere M
odelle geeignet. D

ie genaue Propellergröße läßt sich  nur durch Flugversuche
erm

itteln. In jedem
 Fall sollte die Propellergröße so bem

essen sein, dass die D
ehzahl, bei Vollgas am

 B
oden, im

B
ereich von ca. 7.500 - 9.000 U

/m
in liegt.  W

enn Sie einen zu kleinen Propeller verw
enden ist die D

rehzahl zu
hoch und erhöhter Verschleiß oder Schäden am

 Ventiltrieb sind die Folge. Ein zu großer Propeller bew
irkt, dass der

M
otor in der D

rehzahl zu niedrig läuft. D
as A

nsaugen und A
uspuffen der G

ase im
 Verbrennungsraum

 funktioniert
nicht m

ehr richtig, w
eshalb sich der Vergaser nur schw

ierig einstellen lässt. D
ie w

eitere Folge ist eine Ü
berhitzung

des M
otors, die bei längerer D

auer zu Schäden führt.

G
lühkerzenem

pfehlung
Verschiedene G

lühkerzen bew
irken einen großen U

nterschied im
 Laufverhalten des M

otors. Für den M
agnum

X
L-FT em

pfehlen w
ir eine „heiße“ G

lühkerze für 4-Takt-M
otoren. Verw

enden Sie keine „kalten“ G
lühkerzen

oder 2-Takt-G
lühkerzen. D

ie falsche G
lühkerze bew

irkt, dass der M
otor unregelm

äßig läuft und sich nicht
einstellen lässt.
Jam

ara em
pfiehlt:

A
rt.-N

r. 176510
G

lühkerze M
agnum

 M
T4

D
em

 X
L-160 FT liegen 2 K

abel m
it G

lühkerzenstecker und einem
 M

assekabel bei, sodass Sie beim
 A

nlassen nicht
m

it 2 G
lühkerzensteckern arbeiten m

üssen. Stattdessen können Sie am
 R

um
pf eine B

uchse m
it zentralem

G
lühkerzenanschluss oder eine O

n-B
oard G

lühkerzenheizung (A
rt.-N

r. 17 9233) m
ontieren. B

eim
 D

rosseln
sollte sie ab ca. V

iertelgas ansprechen, w
odurch ein sehr zuverlässiger Leerlauf erzielt w

ird.

K
raftstoffem

pfehlung
D

er Treibstoff hat, da er auch das Schm
ierm

ittel enthält, große A
usw

irkung auf den Lauf,  Leistung und Verschleiß
Ihres M

agnum
-M

otors. W
ir em

pfehlen folgende K
raftstoffm

ischungen in Verbindung m
it dem

 M
agnum

 X
L-FT

zu verw
enden:

Für die Einlaufphase und den norm
alen, m

otorschonenden Flugbetrieb benötigen Sie einen Treibstoff, der nicht
m

ehr als 10%
 N

itrom
ethan und m

indestens 15%
 synthetischen Schm

ierstoff m
it 3%

 R
izinusölzusatz enthält.

D
iesen A

nforderungen entspricht unser M
agnum

 T4-K
raftstoff sehr gut. N

ach der Einlaufphase von etw
a einer

Stunde, kann der N
itrom

ethananteil auf m
axim

al 15%
 gesteigert w

erden. H
öhere N

itrom
ethananteile führen

m
eistens nur zu heißerem

 M
otorlauf und den daraus folgenden Schäden.

Jam
ara em

pfiehlt:
A

rt.-N
r. 219117

K
raftstoff M

agnum
 T4   10%

 N
itro 1Liter

A
rt.-N

r. 219122
K

raftstoff M
agnum

 T4   10%
 N

itro 5Liter

A
chtung: W

ir em
pfehlen Teibstoffe, die nur synthetische Schm

ierm
ittel enthalten, nicht zu verw

enden. D
er

K
raftstoff sollte auch aus G

ründen des K
orrosionsschutzes, w

ie bereits oben beschrieben und bei M
agnum

kraftstoffen
der Fall ist, m

indestens 3%
 R

izinusöl enthalten.

V
ollgas- und L

eerlaufdüsennadel

V
ollgasdüsennadel

D
ie Vollgasdüsennadel w

ird verw
endet, um

 die Luft-/ Treibstoffm
ischung bei Vollgas einzustellen. D

rehen Sie die
N

adel im
 U

hrzeigersinn, um
 das G

em
isch m

agerer, oder die N
adel gegen den U

hrzeigersinn, um
 die M

ischung
fetter einzustellen. U

m
 die G

rundeinstellung der Vollgasdüsennadel zu finden, drehen Sie die D
üsennadel völlig ein

und dann 2,5 U
m

drehungen heraus. N
ach dem

 Starten des M
otors geben Sie langsam

 Vollgas und regeln dann das
Vollgasgem

isch ein.

L
eerlaufdüsennadel

D
ie Leerlaufdüsennadel regelt die Luft-/Treibstoffm

ischung bei Leerlauf und w
ährend des W

echsels von Leerlauf
zu Vollgas. D

rehen Sie die N
adel im

 U
hrzeigersinn, um

 die M
ischung zu verringern oder die N

adel gegen den
U

hrzeigersinn, um
 die M

ischung fetter einzustellen. D
ie Leerlaufdüsennadel ist ab W

erk bereits passend einge-
stellt, es kann jedoch sein, dass Sie sie geringfügig Ihren B

edürfnissen anpassen m
üssen (z.B

. auf den verw
endeten

K
raftstoff, die verw

endete G
lühkerze und die U

m
gebungsluft). U

m
 die Leerlaufdüsennadel auf die G

rundein-
stellung zurückzustellen öffnen Sie die D

rossel 1-2m
m

. D
rehen Sie die Leerlaufnadel sow

eit hinein,bis diese m
it

dem
 D

rosselkücken eben ist.Schließen Sie die C
hokeklappe und saugen bei unveränderter D

rosselstellung K
raft-

S
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stoff an. Sollte der M
otor keinen K

raftstoff ansaugen, öffnen Sie die Leerlaufnadel eine halbe U
m

drehung. So oft
eine H

albe U
m

drehung öffnen und ansaugen, bis der M
otor K

raftstoff ansaugt. M
it dieser Einstellung können Sie

den M
otor anlassen und die Feineinstellung vornehm

en.

Start des M
agnum

 X
L

-FT
D

er M
agnum

 X
L-FT kann m

it einem
 elektrischen Starter gestartet oder von H

and angelassen w
erden. Für

leichtes und sicheres starten, besonders w
enn der M

otor noch neu ist, em
pfehlen w

ir die Verw
endung eines

Elektrostarters.

H
andstart

W
enn Sie den M

otor von H
and starten, verw

enden Sie im
m

er einen stabilen Stab m
it w

eicher U
m

m
antelung.

Sollten Sie die Finger verw
enden m

üssen, tragen Sie im
m

er einen guten und stabilen Lederhandschuh, dam
it Sie

sich am
 Propeller nicht verletzen können. Starten Sie den M

otor niem
als m

it der bloßen H
and, dies kann schw

ere
V

erletzungen zur Folge haben. U
m

 den Start m
it der H

and einfacher zu gestalten, m
uss der M

otor zuerst
K

raftstoff ansaugen.  Ö
ffnen Sie den Vergaser vollständig und verschließen Sie entw

eder den Schalldäm
pferaus-

lass oder die Vergaseröffnung m
it dem

 Finger bzw
. der C

hokeklappe. D
rehen Sie so den M

otor 4-6 U
m

drehungen
kom

plett durch. D
er M

otor hat  jetzt frischen K
raftstoff. Ö

ffnen Sie den Schalldäm
pferauslass oder die Vergaser-

ansaugöffnung, D
rossel auf V

iertelgas stellen, noch 2 U
m

drehungen kom
plett durchdrehen. G

lühkerze vorglühen
und den M

otor anw
erfen. M

eistens läuft der M
otor erst nach m

ehreren Schlägen an.Sollte der M
otor bereist beim

letzten D
urchdrehen vor dem

 Vorglühen blockieren oder beim
 A

nw
erfen zurückschlagen, w

urde zuviel Treibstoff
angesaugt. In diesem

 Fall die G
lühkerze entfernen, den M

otor m
ehrm

als m
it der K

erzenöffnung nach unten
durchdrehen, dam

it der überschüssige K
raftstoff aus dem

 Zylinder entw
eichen kann. G

rundeinstellung der Vollgas-
düsennadel überprüfen und bei korrekter Stellung eine viertel U

m
drehung schließen. Startvorgang ohne erneutes

A
nsaugen w

iederholen, bis der M
otor läuft.

Start m
it einem

 E
lektro-Starter

A
C

H
T

U
N

G
!

Vor dem
 A

nsetzen des Elektrostarters den M
otor 2 U

m
drehungen kom

plett durchdrehen. Sollten Sie dabei neben
der norm

alen K
om

pression ein andern oder höheren W
iderstand spüren ist die U

rsache vor allen w
eiteren

Startversuchen zu klären.
W

enn Sie einen Elektrostarter verw
enden, ist es nicht notw

endig vorher K
raftstoff anzusaugen.

K
erze vorglühen, D

rossel auf V
iertelgas stellen, der Elektrostarter dreht den M

otor schnell genug durch, so dass
er den K

raftstoff selbst ansaugt und anläuft. W
enn Sie den M

otor bei Verw
endung eines Elektrostarters w

ie oben
beschrieben vorher ansaugen, kann dies zum

 blockieren durch vollaufen führen. D
ie K

raft des A
nlassers könnte

zu Schäden im
 M

otor führen und die Propellerm
utter lösen.

A
chtung: W

enn der M
otor blockiert ist, drehen Sie ihn niem

als m
it G

ew
alt durch. Entfernen Sie die G

lühkerze
und drehen Sie den M

otor m
it der K

erzenöffnung nach unten m
ehrm

als durch, so- dass der überflüssige K
raftstoff

aus dem
 Zylinder entw

eichen kann.

E
inlaufphase

A
chtung: D

er M
agnum

 X
L-160FT ist ein M

otor m
it K

olbenring. Ein M
otor m

it K
olbenring ist anders konstru-

iert als ein M
otor m

it A
B

C
-Laufgarnitur, m

it denen Sie vielleicht vertrauter sind. Sie w
erden deshalb auch kein

„K
lem

m
en“ im

 oberen Totpunkt spüren, w
enn Sie den M

otor von H
and durchdrehen. Es w

äre m
öglich, daß Sie

den Eindruck haben, der M
otor hat zu w

enig K
om

pression. W
ährend der Einlauffphase w

ird sich die K
om

pres-
sion bis zum

 richtigen W
ert erhöhen. B

itte befolgen Sie die nachfolgende A
nleitung für das korrekte Einlaufen

lassen des M
otors.

D
ie Einlaufphase dient den bew

egten M
otorteilen dazu, sich genau einzupassen.w

odurch w
eniger R

eibung und
w

eniger Verschleiß entsteht. D
ie Lebensdauer eines M

otors w
ird zu einem

 großen Teil von der Sorgfalt w
ährend

des Einlaufvorgangs bestim
m

t. D
er für diesen Vorgang geeignete Treibstoff ist bereits im

 K
apitel „K

raftstoff-
em

pfehlung“ beschrieben. B
auen Sie den M

otor für die Einlaufphase gleich in das M
odell ein, in dem

 Sie ihn

später betreiben w
ollen. A

uf diesem
 W

eg können Sie die ganze A
ntriebseinheit (Tank, Schalldäm

pfer, M
otor)

testen. Eine eventuelle M
otorhaube lassen Sie w

ährend der Einlaufphase am
 besten vom

 M
odell w

eg.
1) D

rehen Sie die H
auptvergasernadel um

 2,5 U
m

drehungen von der völlig geschlossenen Position auf.
2) Folgen Sie nun der jew

eiligen A
nw

eisung für den Start, entw
eder per H

andstart oder m
it einem

 elektrischen
Starter.
3) Ö

ffnen Sie den Vergaser zu 1/4. Verbinden Sie den Startakku m
it der G

lühkerze. Starten Sie nun den M
otor m

it
einem

 elektrischen Starter oder von H
and. W

enn Sie den M
otor von H

and starten, m
üssen Sie ihn m

erhm
als

durchdrehen, bevor er zünden w
ird.

4) W
enn der M

otor einm
al läuft, öffnen Sie den Vergaser auf 1/2. Es kann sein, dass Sie die Vollgasnadel um

 1/4-
D

rehung schließen m
üssen, dam

it der M
otor bei 1/2 geöffnetem

 Vergaser sauber läuft.
5) W

enn der M
otor ca. 1 M

inute läuft, trennen Sie vorsichtig den G
lühkerzenstecker von der G

lühkerze. G
eben

Sie nun Vollgas. Stellen Sie die Vollgasnadel so ein, dass der M
otor sehr fett läuft. Sie w

erden eine w
eiße

R
auchfahne bem

erken, die aus dem
 A

uspuff  kom
m

t und der M
otor w

ird sich nach einem
 relativ rauhen Ton

anhören. Lassen Sie den M
otor für ca. 5 M

inuten so laufen und stellen Sie ihn dann ab.
6) Lassen Sie den M

otor für ca. 10 M
inuten auskühlen und starten Sie ihn dann erneut. Stellen Sie die Vollgasnadel

auf eine etw
as m

agerere M
ischung (ca. 1/4-U

m
drehung) ein. Lassen Sie den M

otor w
iederum

 für ca. 5 M
inuten

so laufen. H
alten Sie danach den M

otor an und lassen Sie ihn für ca. 10 M
inuten auskühlen.

7) W
iederholen Sie den Schritt N

r. 6 und drehen Sie die Vollgasnadel noch einm
al um

 1/4- U
m

drehung w
eiter zu.

A
lles in allem

 sollte der M
otor nun eine reine Laufzeit von 30 M

inuten hinter sich haben. N
ach 30 M

inuten
Einlaufzeit ist der M

otor ausreichend zum
 Fliegen eingelaufen. Fliegen Sie so fett w

ie m
öglich, aber noch m

it
ausreichender M

otorkraft. Stellen Sie das G
em

isch nach jedem
 Flug m

agerer ein. G
ehen Sie so die nächsten 5

Flüge vor. N
un sollte die G

rundeinstellung für den M
otor stim

m
en und die Feinabstim

m
ung kann beginnen.

Feinabstim
m

ung des M
agnum

 X
L

-160 FT
Jetzt ist ihr M

agnum
 X

L-FS eingelaufen und Sie können m
it der Feinabstim

m
ung der Vollgas- und der Leerlauf-

nadel beginnen, um
 die m

axim
ale Leistung des M

otors zu erhalten.

A
chtung: Seien Sie vorsichtig m

it der G
em

ischeinstellung. Stellen Sie ihn niem
als zu m

ager ein. Vergessen Sie
nicht, dass der Schm

ierstoff für den M
otor sich im

 K
raftstoff befindet. W

enn Sie die Treibstoffm
ischung zu

m
ager einstellen, senken Sie auch die M

enge der Schm
ierm

ittel, die in den M
otor gelangen. W

eniger Schm
ierm

it-
tel erhöht das R

isiko einer M
otorüberhitzung m

it eventuellen M
otorschäden.

E
instellung der V

ollgasnadel
1) Starten Sie den M

otor und entfernen Sie den G
lühkerzenstecker von der G

lühkerze. Lassen Sie den M
otor für

ca. 1 M
inute w

arm
laufen.

2) N
achdem

 der M
otor w

arm
gelaufen ist, drehen Sie die Vollgasnadel langsam

 m
agerer, bis der M

otor die höchste
D

rehzahl erreicht hat. N
ach dem

 Erreichen der höchsten D
rehzahl stellen Sie die M

ischung w
ieder fetter, bis Sie

eine leichte Veränderung in der D
rehzahl hören. W

enn Sie einen D
rehzahlm

esser verw
enden, sollte diese  zw

i-
schen 200 - 300 U

/m
in niedriger liegen, als die m

ax. D
rehzahl.

3) H
eben Sie nun das M

odell m
it dem

 auf Vollgas laufenden M
otor in einem

 45°-W
inkel vorne hoch. D

ie
M

ischung sollte nicht zu m
ager w

erden, aber Sie können eine leichte Zunahm
e der D

rehzahl hören. D
ies ist

norm
al. W

enn die M
otordrehzahl schw

ankt oder der M
otor an D

rehzahl verliert w
ährend Sie die N

ase hoch-
halten, ist die M

ischung zu m
ager.

A
chtung: D

a der Tank w
ährend des Fluges auch leerer  w

ird, m
uss der M

otor den K
raftstoff m

ehr ansaugen, w
as

zur Folge hat, dass besonders bei akrobatischen Figuren die M
ischung m

agerer w
ird. Es ist daher unbedingt

notw
endig, dass Sie den M

otor am
 B

oden fetter einstellen, um
 diese Veränderungen in der Luft zu kom

pensieren.
Sollten Sie bei sauberem

 M
otorlauf w

ährend des Fluges eine leichte R
auchfahne aus dem

 A
uspuff  beobachten, so

ist der M
otor geringfügig zu fett und auf der sichereren Seite eingestellt.
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E
instellung der L

eerlaufnadel
1) Starten Sie den M

otor und stellen Sie ihn w
ie oben beschrieben ein. Schließen Sie den Vergaser, bis der M

otor
den langsam

sten Leerlauf erreicht hat. Lassen Sie ihn in dieser Einstellung ca. 30 Senkunden laufen.
2) G

ehen Sie schnell in die Vollgasstellung über. W
enn der M

otor abstirbt sobald Sie die D
rossel öffnen, ist die

M
ischung zu m

ager. Stellen Sie die M
ischung, um

 1/8-U
m

drehung fetter ein.
3) W

iederholen Sie Schritt 1 + 2 solange, bis der M
otor sauber vom

 Leerlauf in die Vollgasstellung w
echselt.

4) W
enn der M

otor w
ährend des W

echsels von Leerlauf auf Vollgas sehr rauh läuft (d.h. viel R
auch kom

m
t aus

dem
 A

uspuff und  er klingt sehr rauh), ist die M
ischung zu fett. Stellen Sie die M

ischung, bei stehendem
 M

otor,
um

 1/8-U
m

drehung m
agerer ein.

5) W
iederholen Sie Schritte 1 - 4 solange, bis der W

echsel von Leerlauf zu Vollgas sauber verläuft. Es ist ganz
norm

al, daß ernicht so schnell w
ie ein 2-Taktm

otor G
as annim

m
t und w

enn er sich etw
as zu fett anhört, sind Sie

auf der sichereren Seite der Einstellung.

V
entileinstellungen

E
instellen der V

entile
D

ie Ventile sind ab W
erk passend eingestellt, benötigen aber in periodischen A

bständen eine K
ontrolle. D

ie erste
K

ontrolle sollte nach der ersten M
otorlaufstunde erfolgen. N

ach dieser ersten K
ontrolle genügt es, w

enn Sie die
Ventile alle 8 M

otorlaufstunden kontrollieren. Sie m
üssen die Ventile einstellen, w

enn Sie bem
erken, dass der

M
otor an Leistung verliert oder w

enn Sie den M
otor repariert und w

ieder zusam
m

engebaut haben.
1) B

ei kaltem
 M

otor schrauben Sie den Ventildeckel auf der Zylinderoberseite ab, indem
 Sie die

beiden B
efestigungsschrauben aufschrauben.

2) D
rehen Sie die K

urbelw
elle, bis der K

olben am
 oberen Totpunkt ist. A

n diesem
 Punkt sind dann beide Ventile

geschlossen.
3) D

ie benötigte Einstellung liegt bei 0,04m
m

 und 0,10m
m

 zw
ischen dem

 Ventilstam
m

 und dem
 Ventilhebel. D

ie
0,04m

m
-Lehre sollte durch die Lücke nur m

it leichter R
eibung gehen. D

as 0,10-Fühlerm
aß sollte feststitzend

sein.
4) A

rbeiten Sie nur an einem
 Ventil, nicht an beiden gleichzeitig. Ö

ffnen Sie die Sicherungm
utter m

it einem
passenden Schlüssel oder einer kleinen Zange. Verw

enden Sie einen Schraubenzieher, um
 die Einstellschraube

gegen den U
hrzeigersinn m

it 1/2 U
m

drehungen einzustellen. D
ies öffnet das Ventilspiel in ganz kleinen Stücken.

Schieben Sie die 0,04m
m

- Einstelllehre zw
ischen den Ventilheben und den Ventilstam

m
. D

rehen Sie nun die
Einstellschrauben w

ieder vorsichtig im
 U

hrezeigersinn, bis der Ventilhebel die Einstelllehre berührt. Ziehen Sie
die Sicherungsm

utter w
ieder fest.

5) Entfernen Sie die Einstelllehre und überprüfen Sie das Ventilspiel m
ehrfach. W

iederholen Sie Schritt 4 solange,
bis Sie das gew

ünschte Ergebnis erzielt haben. W
iederholen Sie das G

anze nun am
 2. Ventil und zw

eitenZylinder.

W
artung und Instandhaltung

·
Verm

eiden Sie es, den M
otor in staubiger U

m
gebung zu betreiben. W

enn Sie in staubiger U
m

gebung
sind, em

pfehlen w
ir einen Luftfilter auf den Vergaser aufzusetzen.

·
A

m
 Ende jedes Flugtages säubern Sie den M

otor, indem
 Sie die K

raftstoffleitung unterbrechen und den
M

otor m
it dem

 restlichen Sprit auslaufen lassen.
·

Spritzen Sie gutes „A
fter-R

un-Ö
l“ in den M

otor, nachdem
 Sie ihn w

ie oben beschrieben auslaufen
gelassen haben. Füllen Sie etw

as Ö
l über den Vergaser und über den K

urbelgehäuseentlüftungsnippel ein.
D

rehen Sie den M
otor ein paar m

al durch, so dass das Ö
l im

 ganzen M
otor verteilt w

ird.
·

R
einigen Sie die A

ußenseite des M
otors von allen Verschm

utzungen m
it einem

 w
eichen Lappen.

·
Verw

enden Sie im
m

er einen K
raftstofffilter zw

ischen dem
 Tank und dem

 Vergaser, dam
it keine

U
nreinheiten in den M

otor gelangen können.

A
C

H
T

U
N

G
:

1.
M

odellm
otoren w

erden w
ährend des B

etriebs sehr heiß. B
erühren Sie diese Teile auf keinen Fall, ehe

Sie sich abgekühlt haben.
2.

B
etreiben Sie Ihren M

agnum
 X

L niem
als in geschlossenen R

äum
en (G

arage,...). M
odellm

otoren
entw

ickeln bei der Verbrennung genauso w
ie norm

ale A
utom

otoren schädliches K
ohlenm

onoxid und
ander G

iftstoffe. B
etreiben Sie Ihren M

otor nur an gut durchlüfteten O
rten bzw

. im
 Freien.
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3.    Jedes M
odell m

it Verbrennungsm
otor bedarf besonderer K

enntnisse und Sicherheitsm
aßnahm

en. D
ie

K
raft eines Flugm

odells kann Personen schw
er verletzen bzw

. großen Sachschaden anrichten. B
eden-

ken Sie im
m

er die m
öglichen Folgen, lernen Sie das M

odellfliegen von einem
 erfahrenen M

odell-
flieger, bevor Sie alleine fliegen.

EM
PFEH

LU
N

G
EN

:
1.

Verw
enden Sie Sicherheitsgläser oder einen Sicherheitsschild, w

enn Sie Ihren M
otor starten oder das

M
odell m

it laufendem
 M

otor tragw
en.

2.
B

efolgen Sie alle W
arnungen im

 B
ezug auf U

m
gang m

it K
raftstoff. Verw

ahren Sie Ihren K
raftstoff an

einem
 sicheren Platz auf, fern von Funken, Zigaretten, überm

ässige H
itze, und allem

 sonstigen, das
den K

raftstoff entzünden könnte. M
odellkraftstoff ist extrem

 entzündlich und m
uss m

it äußerster
Vorsicht behandelt w

erden.
3.

B
etreiben Sie den M

otor nicht auch auf K
ies oder Sand, da diese aufgew

irbelt w
erden und Ihnen in die

A
ugen fliegen können bzw

. über den Vergaser im
 M

otor für Schaden sorgen können.
4.

A
chten Sie darauf, dass keine lose K

leidung (T-Shirt,...) in die N
ähe des Propellers kom

m
t und dass Sie

keine losen G
egenstände (K

ulis, Schraubenziehen,...) in den Taschen haben, die in den Propeller fallen
können.

5.
W

enn Sie einen Spinner verw
enden stellen Sie sicher, dass seine K

anten nicht in K
ontakt m

it den
Propellerblättern kom

m
en.

6.
A

chten Sie darauf, dass der G
lühkerzenstecker und das dazugehörige K

abel nicht in den laufenden
Propeller geraten.

Service
1.

Senden Sie im
m

er den kom
pletten M

otor. B
auen Sie den M

otor vom
 M

odell aus. N
och im

 M
odell

befindliche M
otoren w

erden nicht akzeptiert. Ü
berprüfen Sie anhand der C

heckliste die Vollständig-
keit Ihres M

otors. B
ei U

nvollständigkeit w
erden die M

otoren nicht bearbeitet.
2.

Legen Sie den Vollständig ausgefüllten R
eparaturauftrag bei und fügen  eine N

otiz bei, die das Problem
oder den D

efekt ausführlich darstellt. W
ir akzeptieren keine R

ücksendung ohne diese Inform
ationen.

3.
W

enn das Produkt von irgend jem
andem

 außer dem
 M

agnum
-Service m

odifiziert oder gew
artet w

or-
den ist, ist die G

arantie erloschen und jeder D
ienst w

ird berechnet.
4.

M
it der Einsendung des M

otors können Sie auch einen K
ostenvoranschlag anfordern.

5.
W

ir verrechnen Ihnen 20,- Euro B
earbeitungsgebühr, w

enn w
ir keinen Fehler erkennen können und

ein R
ückporto von 5,- Euro.

6.
B

itte schicken Sie uns Ihren K
aufbeleg und die genaue A

nschrift Ihres Fachhändlers m
it.

7.
Senden Sie das Paket per Post frei an uns. U

nfreie Pakete w
erden nicht angenom

m
en.

8.
B

itte füllen Sie die C
heckliste kom

plett aus.
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Ersatzteil-Liste

XL-160 FT      Art.-Nr. 11 9809

220 200 Kipphebel-SET
220 205 Dichtung f. Zylinderkopf
220 209 Kolbenring
220 211 Schrauben f. Kaltstartklappe
220 219 Ventil SET
220 220 Kipphebelachse
220 228 Kolbenbolzen
220 237 Ventilfedern
220 257 Ventildeckel
220 265 Schrauben f. Sammlerbefestigung
220 267 Schrauben f. Ventildeckel
220 280 Dichtung f. Krümmer
220 283 Muttern f. Motorhalterung
220 294 Mutter f. Krümmer
220 301 Beilagscheiben f. Gehäuse Heck
220 304 Kurbelwellenkeil f. Propellermitnehmer
220 305 Propellermitnehmer
220 308 Nockenwelle
220 309 Stösselstange
220 310 Schutzrohr f. Stösselstange
220 311 Kugellager Nockenwelle vorn
220 312 Dichtung f. Stösselstange unten
220 319 Kurbelgehäuse
220 320 Gehäusedeckel
220 321 Zylinderkopf
220 322 Kugellager vorn
220 330 Schrauben f. Zylinderkopf
220 341 Kurbelwelle
220 347 Motorhalterung
220 369 Kugellager f. Nockenwelle hinten
220 399 Dichtung
220 407 Kugellager Heck vorn
220 410 Dichtung f. Stösselstange oben
220 420 Propellermutter
220 424 Stössel
220 437 Düsennadel-SET
220 443 Kugellager Heck hinten
220 463 Kolbenbolzensicherung
220 495 Schrauben f. Gehäuse Heck
220 551 Laufgarnitur kpl.

220 552 Schrauben f. Motorhalterung
220 555 Pleuel
220 556 Anschlußnippel
220 557 Dichtung f. Anschlußnippel
220 558 Zylinder
220 560 Schrauben f. Pleuel
220 584 Krümmer
220 585 Distanzring
220 587 Propellernehmerscheibe groß
220 601 Anschlußnippel & Dichtung
202 602 Düsennadel & Feder
220 613 Unterlegscheibe
220 615 Feder f. Drosselküken
220 619 Leerlaufnadel
220 620 Dichtung
220 621 Schraube f. Drosselkükenführung
220 622 Drosselhebel
220 638 Vergasergehäuse
220 643 Dichtung
220 645 Düsennadel-SET
220 648 Drosselküken
220 663 Düsennadelverlängerung
220 664 O-Ring
220 688 Vergaser kpl.
220 718 Muttern
220 737 Düsenfeder
220 738 Düsenstock
220 784 Kaltstartklappe & -hebel
220 785 O-Ring f. Ansaugrohr
220 786 Schrauben f. Gehäuse Heck
220 787 Schrauben f. Zylinderbefestigung
220 788 Schrauben f. Kipphebelsicherung,

Zylinder & Gehäuse Heck
220 794 Sammler f. Ansaugrohre
220 795 Gummimuffe f. Ansaugrohr
220 796 Zylinderfußdichtung
220 797 Propellermuttersicherungsschraube
220 798 Buchsen f. Gehäuse Heck
220 799 Ansaugkrümmer



Sehr geehrter Kunde, lieber Modellsportler,

Überbeanspruchung, Verschleiß und Fremdeinwirkungen führen zu Schäden, die nicht unter unsere Gewährleistung fallen.

Aber auch in solchen Fällen sind wir Ihr verläßlicher Partner. Sollten Sie oder Ihr Fachhändler nicht in der Lage sein, den
Schaden zu beheben, wird sich unsere Serviceabteilung bemühen, Ihnen schnell und unkompliziert zu helfen.

Um Reparaturen schnell und damit kostengünstig ausführen zu können, ist eine möglichst genaue Fehlerbeschreibung notwen-
dig. Sie erleichtern uns damit das Auffinden, auch versteckter und nur zeitweise auftretender Fehler und sparen sich unnötige
Kosten. Viele unserer Handelspartner können Ihnen bei der exakten Fehlerdefinition behilflich sein. Ob die beabsichtigte Repa-
ratur lohnend ist, oder eine Neuanschaffung sinnvoller wäre, kann dadurch evtl. festgestellt werden. Diese Fragen sollten Sie
sich vor der Erteilung eines Reparaturauftrages stellen. Wir bitten Sie die vorliegenden Defekte mit Hilfe dieser Checkliste zu
definieren. Bitte legen Sie immer eine Kopie Ihrer Rechnung bei.

Sie können Reparaturen über Ihren Fachhändler abwickeln oder sich direkt an uns wenden. Auf Wunsch erstellen wir Ihnen
vorab einen Kostenvoranschlag, den wir mit einem Pauschalpreis von 10,00 EURO pro Artikel berechnen, falls es sich um einen
Artikel handelt, dessen unverbindlicher empfohlener Verkaufspreis über 30,00 EURO liegt. Bei Reparatur-Auftragserteilung wird
diese Forderung nicht erhoben. Wir möchten Sie in die Lage versetzten, selbst zu bewerten, ob sich eine Reparatur lohnt oder
nicht.

Falls wir eine Reparatur für nicht wirtschaftlich halten, werden wir Sie benachrichtigen. Bei Produkten mit einem Neuwert von
weniger als 30,00 EURO lohnt sich eine Reparatur nicht und wird deshalb auch nicht ausgeführt. Sollten solche Produkte
trotzdem zur Reparatur eingesandt werden, schicken wir sie gelegentlich unfrei und unrepariert zurück.

Der kompetente und beratende Fachhandel kann Ihnen bei der exakten Fehleranalyse und -definition behilflich sein. Helfen Sie
uns alle Reparaturen schnell und kostengünstig durchzuführen indem Sie mit dem Reparatur-Auftragsformular den Fehler
exakt beschreiben. Dieses Formular finden Sie auf der Rückseite.

Wenn Sie weitere Fragen haben, erreichen sie uns zu den nachstehenden Zeiten unter:

Tel.: (0 75 65) 9412-36
9412-55 Technische Auskunft

Fax: (0 75 65) 9412-58

Tel. Auskünfte erhalten Sie:
Montag - Donnerstag 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag 8.00 - 11.00 Uhr

Geschäfts- und Lieferbedingungen:
Wir liefern ausschließlich zu unseren, im Fachhandel vorliegenden Geschäfts- und Lieferbedingungen. Mit jeder Auftragser-
teilung werden diese von Ihnen ausdrücklich anerkannt. Preisänderungen, Liefermöglichkeiten, Fehler und Irrtümer vorbehal-
ten. Stand Januar 2003.

Abwicklung von Reparaturen
Alle Produkte, die im JAMARA Service repariert werden sollen, sind frei nach Aichstetten zu senden. Ansonsten werden die
Produkte nicht angenommen und gehen automatisch zurück an den Absender.

Zahlungsbedingungen
Bei Rechnungen an den Endverbraucher wird die Zahlung mit der Lieferung per Nachnahme bzw. Überweisung erhoben.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr JAMARA Service Team

Reparaturleistungen

Jamara Modelltechnik
Am Lauerbühl 5

D-88317 Aichstetten
Tel.: 07565/9412-0

Fax: 07565/9412-23
www.jamara.de
info@jamara.de



GERMANY
Am Lauerbühl 5  -  88317 Aichstetten

www.jamara.de
Fax: 07565/9412-58

Bitte vollständig ausgefüllt zurückschicken!
Bei Einsendungen Kaufbeleg beilegen.

Vor-u.Zuname:_____________________________________
Straße:___________________________________________
PLZ:_________      Ort:_____________________________
Telefon:_ _ _ _ _/_ _ _ _ _ _ _  Fax:_ _ _ _ _/_ _ _ _ _ _
Anschrift des Fachhändlers:
Name:___________________________________________
Strasse:__________________________________________
PLZ:__________     Ort:_____________________________

Motorentyp:______________________________________
Best.Nr.:_____________      Kaufdatum:_________________
Kraftstoff:
Name/Typ:_____________Nitromethan:__ %   Oelanteil:__  %
Luftschraube:
Größe:___ x___         Material:        Holz         Kunststoff
Spinner:
          Alu            Kunststoff

Problembeschreibung:______________________________
_________________________________________________
_________________________________________________
_________________________________________________
Ohne ausgefülltes Blatt ist keine Bearbeitung möglich.
Unfreie Post kann nicht angenommen werden.

Datum:___________  Unterschrift:_____________________


